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Vermischte Verlautbarungen.
Z. io2o. (») Nr, »890.

G d i c t.
V«m Bezilkegenchte d̂ S Heljagthums Gott.

schee wild hitmit allgemein d^t^n t ^cmachl: (ZK
sey üder Ansuchen oes M, . tb "s Wo'.f von Gott.
s l «c , in di» ercclltive Feilbi^tung der, dem Ma»
lb'as Wolf gchöcigen, ln Kiapfenfe^d «»ti O^nsc,
Nr. 3^ gelegene« , dein Hcrjaglt'Ulne Gotschce
»>^ Rect. Nr. ^^2 dicn^barcn '/« l l b . H u b ,
sammt Wob" - und Willkschaft^cvandeli gcivllli.
get, und zu deren Vornahme die Tagsabrl auf
Le>, », und 3 l . Auznst, dann 5o, September l. I . .
jedesmal um 9 Uhr Vormittags im O^te der
Realität mit dem Beisc-.tze a-^oronct wolden<
daß diese R,ali lät. fallg ,eldc bci der ersten und
zweiten F ildietttügütagf^hrl nicht um oder ül)er
den ,rhol?cnen Sckählvcllh p>. ̂ 5c> fi. 6 M . an
M a ^ n gebracht wür0e, hcl der bncten Tagf^hrl
allch utile^ deln!cll)c!, wcrde hinta gegl.-d>.'n wcroen.

Grmldbuchscxlracl, Schähu>igspl0tocoll und
Fe!lbiclu«>gsl)cdii,g!'issc loünen hlcr,)e>lch'S e,!ge-
schei» »veidcn.

^^Be^ilkS^clicht Gotlschcc am 2c», I u ' / i i N ^ .

Z. 1065. I l ) ' " Nr. !826.
E d i c t .

Vom Bc^irksgcrichtc des Herzogt hums Gott-
schec wild hiemit allgemein bckaiuu gemacht: Es
scy über Ansuchen dcs <^att Schuster von Goitschee,
in die executive Feilbietung dcr dcm Pcter Lamperccr
gehörigen, in Licilscld äud Nr. w und Rectf. Nr.
^64 licgcndc!,, laut Schätzungspvotocoll vom 31.
Ma i i844, 3. '690, auf ,50 fi. 9cscI>Men ')« Uvb.
Hllbc, so wie dcr auf 73 fi. 24 kr. geschätzten Hahr.
nisse, wcgen aus dcm Urtheile vom 30. October 18^,3,
I . 5756', schuldigen 85 fi. 22 kr. gcwllllgtt, und
hiczu die Tagfahncu auf den 6. August, 5. ^ep-
tcmdrr und 5, October l. I . , jcdcömal um 9 Uhr
Vormittags in loco Licnfcld mit dcm Ocisatze ange-
ordnet wurden, d^s; die Hubc u„d Fährnisse, wenn
sie nicht bci dcr erstell odcr zwcitcn .^agsaylt wenig-

stens um den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden könnten, bei der drillen auch unKc oemsel«-
bcn, die Fährnisse aber nur gegen gleich bare Be-
zahlung lnntangcgcben würden.

Gnmdbuchvexiract, Scha'yungsprotocoll und
Fciloicrmlqobedingnissc tonnen hiergerichtb cingcsc'
hcn wcrdcn.

Bezirksgericht Gotlschee am 30. Juni 1844.

Z ' "34- (2) 3?s. 2»aS.
K »l n d ,n c, ch ll »> g.

Nachdem lici t̂ er »nil ^lunolnachlnia vom »<,.
Jun i l. I , Nr. <li<)l,, auf ocn ,. I ^ l l l. F.
anq-ol^nelen 2. Ic-^letungöt^gsahuna. kein U'bot
gtscdah. so hat eü del der auf ocn ,5). Ju l i l. I .
c.ligcc>rdl,c«en lebten Fcllbietlll,^äl^>;f^hli sclil Ver°
bl lbci', >vo diese evequlrcc Forccruilg un: jcden
Pl t lö wico binl^ng^g/dcn u?croc>'.

Bczl'kss»cl,c!)t Gollschee am 4. Ju l i ,6a«.

3. 1<,76. ( l ) Nr. 1285.
E d i c t .

Von dem k k- Bczirksgelichtc Nadmannsdorf
wird hieuu'l dcrannt gem^chr: M^n h.wc üdcr Ansu-
chcu des Herrn Iohami Ou^eneg. als Machthaber dcr
Maria Mlaker von Slcinbüchl, die executive Feil-
bictuiig dcr dem Joseph Ianz gehörigen, der Herr-
schaft Siein 5> l̂, .Rcctf, ^ir, 2<,7 dienstbaren , laut
SchatzungsprotocoUs vom 30 März 5 ^ 4 , I , 943,
auf ' ^ i i fi. 30 kr. vewettdc^en Dliüclhubc in Untcr-
ottoc' Haus Vlr. !8, wegen aus dem w, ä. Vergleiche
vom ll). Ju l i 18,^3, und dem gerichtlichen Vergleiche
vom 13. November 1834 iwch rückständigen 55 fi.
49 *.>4 kr. l:. z. c., bewilliget, uno zu deren Vor-
nähme drei TagsaiMgcn, die cchc aus dcn 5. August
die zweite auf den 3. September u„d die drim auf
dcn 3. October d. I , aUc^eii Vormittag um 9 Uhr
im Orte der Realität mit dem ^eisal^c angeordnet,
daß dlesc Realität nur bei dcr dritten TagsaMlg un--
ter dcm Lchä^wcrlhe hiniangcgcbcil werden würde.

^>er Grundbuchs^xttact Uüd daä Schätzungö«
protocoll können hieranus eingesehen werden

Radmannödor', aul 5. ,^i lu 18^4.
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Z. 1l>77. ( !) Nv. 1532.
E d i e t .

Von dem k. k. Bczirksqcrichlc zu Radmamu^
dorf wird bekannt geiuacht: Man hade ül'er AnsN'
chcn dcö Iohailn Pogatschnig von Posialw, wider
Iofcph Vogclüik von Hrasche, weqcn aus i,cm U>-
theile voin ^o. Sepleinoer i8<<3, Z. !<!199, schuldi-
gen ll)0 ft. sammt ^icbcnveldiiidllchteilen, in die
ercculivc FcilbieiUiig drr oem Exccnten gehörigen, der
Herrschaft Radlnannsoorf 5>il) i)ieclf. Nr. ltt l i dicilst.
daren, zu Hraschc nnler Hau^ahl »tt gelegenen, ge
richtlich alif ^7<)^ si- - ^ kr. geschätzten Ganzhü^c ge-
wllliget, u«d ä"r ^Uornahine derselben in loco H i« ,
schc dc î 'TagsatzumM, ll»t> zwar die erste alls dcn
13. Aligujt, die zweite ans den l5. Heptcnwer, die
dritte auf dcn 1^. October l. I . , jedesmal von 9
his »2 Uhr srül) mic den» Anhangc angeordnet, daß
die od'oesagtc?)iec,litat nnr bei der driclcn ^eildietung
unter '»cm Schatzwcrtyc ylinangcglben wcrden wiivdc.

Die i!icilacionobcdii!g!u>,e,' oer Oinliwduch^cx-
tract lind das Schädu!^c>proto<oU können zn den
^clvohiUichen Ämlc'sllUldel, hierorts einkehrn werden.

!)ladmantlödors am !<:l). I nn i ,844.

Z . 1UU7. ( . ) Ns. ,10».
E d i c t .

Vo» dcm k. l . ^czllsKgelickle loliooizl, zu
Wallenberg wird bkclll»! g.inachl, daß Mac l i i ,
^o r r c l , lnogc,u<l!l Poel>)ll. (.^lu^ooesi^cr ẑ l S>!ll<?.
vvcgeil eihodeocc uol^'l, Vcrmdgcil^e^aclnlg »li»-
ler (Kuratel g^setzl und zu seü'cm ^llr^loc ^ohan,
L a u r a s , Gluli«^0cslhcr n̂  Krc>jhze, bestall w0 l .
t c ' f c y ; worn,^l) slch ^eocrinanü >n alle,» rccbcüoer-
dmdiiche» G.schäflcll ccr Oi-stcrn lUlr an Lchlerl,
zu v.l lv^idc» Hal. — 'k?tl so ftlqcc Ungülllgkell!

K. K. öejirl.'gcrlchl Warlciber^ te,, 6.
I u l l . 8 ^ .

Z . »oU«. < i j Zir 5^o
O d i c t.

A^< jene, die auf de>l Vell^ß oes am 27.
Iä^nei,- 0. F. mil Hinleclassuilg ci-'es ,nü'dlicdc"
Testaminteö velsiolbenei, Hlioenbes^els Mich la^
Ltda», aus was immer für eli»cln NcchlSglllnde
eluen 2ll.splll.-l) zll n achel, gcte ken, hadcn s,ch
zu clcsen» E ldc , bei sonstigen Folgen dĉ j §. 8,4
^l lg. d. G. B., hicramls bei <>cr, auf eell 9. Au-
gu>t 0. ^z. Vormictags 9 Uhr angcorcnelc.^ Llqnl-
oalions. Taglatzu^g zn inelo^i.

5l. K. Bezirksgericht zu Wallenberg am 24.
Iunl» 1844.

Z . »l'Hy. (») Nr. « i 5 i .
E 0 i c t.

Von dem B.iirtügclichte Reudegg wird bctanüt
gemaachl: <̂ s sey <^s u..l^„^en des Malhlaö
Ma lh von Zciouz i>» ^ie cxeculivc FcillXllung
der, ocm I»l).'.n,> K'.aschou^ von ^hatieschderg
gehüllgen. der Hcrl,cva<l Thut« G^ l^ inc in zul>
Rcct. Nr . »5^ zmölialen Ganzhude. wegen schul--
d.gen ».5 ft c. z. c. gewlMgcl, u.,d zur Var-
nadme dl« TagsayU' '^" auf l>e,, 5 . . ^ ^ ^ ^ 5,.
August u'ld 5o. Sepcelnber lU44. jedeü.nal Vor-
nutlaqs »0 Uhr ,n loco Zhatlcschoecg „ u l ocm
Be<<"ye a"gc0ldl,ll worden, l)ah gexannle s>lc<,U.
tät bei der drnten Ze>lbi<tungsiagsa^llllg auch

unt ' r dcm Sckätzungäwctthc pr. Zog fl, b i t tan.
gegeben werl>el, wi ld. Der O,u»dbucl'se^ciact.
t i : LictlHlionc!.'^ln^!',ifse u>d t>a>5 Scl)ätzn»,gä.
pco.'^oil l'önticn hieiaintö e^lgeschen u^roin.

Be^rtögecicht Nendcgg a,n ,Ü. Jun i ,844.

Z. .c>4« (>) N r .786.
E d i c l .

^>>m B.'^llu^click.cc Krnpp wird ! ie>nil össenc»
üch lilslo ^cn,,!chl: Ho sei) u^er ')!!,suche'> der
'-/lnna Malbiaschilsch vl)n Ä^konz, Hs. N l 6, die
e^ccntwe Feiioiciullg der, dein Mar t i n Sl^bod«
t,l) v0" Slcinoosf ,yz. I?, . 24 gehörige»,, gericht»
li.1) auf ^77 st- C. ,,.!.'. gc'chäyti,,, zn ^ieindorf
5ulH (Zoosc. Nr. 24 gelege ^ , , lii>0 der . R. O. <Zom-
ln, , l3aMol i I i l ,g zul) Rccnf. Nr. ,»4 ' ^ tiensiuarei»
5o rr. iviillfifchlöhllde, l̂ '̂gen schulc,i.,e» ^7 fi, Z? kr.
(H. M . deivilllgtl' un0 sl!).n zu dcrcl, ?Zolnad>ne
5 Ta<;'ützil»gei>, auf den 6. August, 2. Ocpt'mbcr
uno 3 Octobel e. ^ . Vorniittags vo„ 9 b 6 ^2
Uhr i,n Oi lc der Pfaü0real täl mit lein Bes he
al,a.eol0"cl worden, dc>̂  der Verkauf duscr ^iea»
l l lä l unler d^in Schani,gsu'crlhe nur bei der
drille ' Hcndletili'gslagsatznlig S t a l l si.,dcn wü'dc.

Daö ^chählii!g?proll.»col!, 0er Glundl'lichscx'»
lracc ui-.d tie ^«cital 0!lsdcdlngniss^ tonnen hier»
üm<s ciühtsehcl! wescen

Bczlltsgerickl Kl l !pp a,n 2g, Jun i »844.

Z ic>s)l. (») N r / , ? 8 2 .
E d i c t

Vom Bezllkrgcrichtc Krn^ p wird über Ansuchen
des Jacob Iagscha von Vcll^l!cha, Hs. Rr . 0. ,
dessen schon üoer 35 Jahre u chekallütcn Aufe"!»
Haltes adwcsenoe Sliefdlutec Johann I gscdc:,
uon heldische, Hö. Nr. ^ , lnenul auf^tfordell,
dlnliei» einem Jahre vox heute o» so ljcw<9
p<'lsd,,licd zu trscdilncn, oder dieses Be^i lZ'erichl
a u f e l i , e a n d e r e ^ l t l n d i e R e n ü t ü i h j c l n e ^ ^!e
beoS zn setzen, als wior>g>.'i s nach sl uchtloscm
Versllcichcn diesci Termuies dciselbe über ldeile-
r.S ^ , ,schlellcn für l̂ 'dt ertlärt und sci-, h:ecor
Uzeö Vcrmögcn semc» gesetzlichen Erben ei,ge-
t,,>lwürtcl werden würde.

Bezirkligericht KlUpp am 1. I n l i »9^4.

^ i . ,o35. ( , ) Nr. 760.
lZ d i c t.

Von tcm B^ir!sg^r,chle dcr k. k. Verg-lZa.
mcral-Hcrrsckafl ^i>r,a wird bckai.nc gemacht:
Es haoe Gregor M l ' n a l von Scherauökiue.cl),
H. Z. 8, »nit scinein Ocsuchc tlt: ^ral)«. .5 Jun i
l- I . , Z ?U", um dle lZl»l)erufll!lg sel„es s>bon
silt m»i)r als 5o fahren u,iw>ss,no wo befind'
lichcll ö r u ers Simon M l l n a r , Bes'l^.'c «incr zn
Schcrauslioerch z^l) H. ^ . ẑ li^gclden Realität
gcbcle». O i lourde oahcr »n o,e,e^ G.sich q>wll«
ligei, Uno zum Kurator ocss.lbcli Valennn '.'llbrcchl,
Olgan»st zu <2 .nach al>fgcst'llc,

Oleh wird mit dcm Bettatze deka ">t gemacht,
dah der adwesei'de ^ölmoil M l m a r bln, en einein
I .h re , vom Taqe der 'A>.sfcs'.«nng dcg lZoiel.s,
entweder ocm fnr il>n anfgestellccn Curator oder
di.scm Bcink'^clichle von dem Lcoe<> und Uuf-
e> lha't<)0lte so gewiß Nachricht zn gcden dab,,
als er wldrigenö „ach Verlauf der Eiüclal-Frist
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f ü , todt c r t l a r t , u n d dejsen V nnö. ' ,cn dc>, sich
Icgilimir«.'' dcn Olb«>n «-ĵ gca two- t l wi'r?en ivüld-'.

K. K. Bczittsgeriä,'! ^d l ia . .m ,6. ^uni ,8^,4.

Z <o, , . (2) Nr . l)^5.
E d i c t .

Von demk. t. öe^rköge.'chlc Egg und Rreut.
dcrg wlro mcmlt bel^ uc gemacht: Eü sey in der
läx^uuonäsache der Ucsula Ücnzh'k oon Dousku,
aiä R^'chtö'.'chfolqerinn ihrei) (Regalien Lore„z
i!tnzhcg. wider M^tl) as Hlacrm von Garjusch
nächst Klcut^erq, in die execulioe Feilb'clung der,
Lc>n ^cyccrn qcdöli^cn, i>u Schäh',l!,g«lp^oloc>:lle clc
s»rH<>5. 2?. Februar ,64^ , Z. 5x,o, genchclich auf
ö52 i!« 3u kr. ocwerchelen, de>n Gl,ite 5^reutderg
»lib Dom, Saybuch P i g . 36 tieuftd^ren behaus»
len ,V^c^lilät, wege<» aus dc>n gerichtlichen Vcrglci-
cke vo,u 20. November »^4», Z. 1U51, schulcigcn
6^ fi. sammt Ncdeuverdinolichreiccn gewil l lgei,
und zur ')jornah>ne dcrsclden die drei Termine auf
den 7. I > n i , 27. I n l l l<no 26. August 0. I . ,
i'diöMHl Fllch 9 Uhc l,l loco dir Rcaliiät zu
Galjlljch näcdit Krculbcra m>l dem Beisahe ange-
vldnci lvorde», o>>h tieselde dci der erslen und
zweiten Fciloietul'giilag'ahilng nur um oder üdcr
dc» Sc^^hli gölvl'lll), bcl der 5. adcr auch Ulllcr
demsclden dlolailgegcben werde.

W^z.l Llclcallülislustl^c mie dcm Anhange
ci'gclaecn ircroen, daß ter Grundduchsextracl, daö
Schäl^nngi'pcolocoll und die ^lcilal!onzd>!d<l,glnss^
,vo lNlt^r blc Oulige»'de t für jed n Licitanlen
zum Oll^gc eüier bale» Üauliou pr. »on 1 .̂, wäh'
rei,o ocn gcwi)dnl>ch>,'n U nlöllu,!?»'»» hiera,ntH eiil^
gesehen und in !lu,chs>fl eldodc», wcrocn fonl»cll.

K. K> Bc^l,r.'gc lchl G^g uno Kreulderg a,n
2^. Apr i l ^84^.
Nr . »l)55.
A n m ' c l k u n g . Bci der clsieu .^cilbiet'.lngstaa..

satzung bat slch leii, !^uflusli.',cr geineltet.
K. K. Bczilesgcclchl Ggg uno KlilUderz am

37. ^ut l l ,Ü^^.

Z. loo3. (2) Nr ^6i5.
E d i c t .

Vom Bezirksiellcktc Päl ia id wird hiemit
kllnd gcmacdt: Sä s y mit Bescheid vom 2". Juni
'U44. Z . 4 ' '5 , in tie cxcclUive Fcilbiccuiia deS,
dcm Tl>ma5 Stalltachcr ych^igcn, Ml'dcsil^er
der ' ^ Hllde, Recc. Nr. 354. u d dci' W.>hn-
und Wlschschaflsgedä'uoe. Hö. Nc. 2 zu W->th,
dann dcä Milbcsi^cs bcr Mükle mit dr.i 3änfcrl,
N l . 65)8. sämmcllck der Herrschaft Po^a»d dienst,
bar, l'll». oem Ioharl,, Fcnkc vü„ iilchtcnb^ch.
schuldigen »»«st, c. 8. c., gssiviliigt und zur Vor;
„ahme tie ». Tagf^hrt auf den >a. J u l i , die 2.
auf den »c>. Au^nst und die 3. auf d>'n ><). Scp>
tcinber l. Z. < jedesmal um l>le »«. Flühsiunde
in lo,a Wcrtt) m'l dem B is>iye a gcc>ri)>".'t war-
den. daß dll'se Real'tälen erst dei 0er 5 Tagfahrt
auch uucer dem SchaylMq^crthe pr. 299!^. wer.
den binlangegebon »vcrdeti. Oer G undbu^sex.
tract, die ^e,ll)! lUügsbcdlng'nssc und daS S c h ^ .
zul,qKplotocoN könne'' hler^crichcZ Angesehen wer.
l»cn.

Vezirtsgeiichl PöNaud am 20. Juni 1844.

Z. io53. (2) Nr , »9»2'
G t» i c t.

^c e, ^ l ^ auf den Verlaß des mit Hinter-
lassilnq eincö Testamentes veiswrbcuei' Realitälen»
bcsiycrs »nd Klvschncrs ^' i c h ^ Novak von Reif.
ni.,, aus w,ö «miner f',r ei >em Grunde einen
iNcchtscinlprnck zu M'ssie', g>?denkc,i, baden slch.
bci sonstigen Zo!gcn des §. 6.4 b. G. B - hier«
amtö dci dcr auf den 2. Au iust l. I . Bormit«
tags 9 Uhr ailberaulntcil Liquidalionslagfahlt j l l
nicldcn.

Bez'rtsqelichl R^'ifniz den 27. I u n l ,844.

G d i c t.
Alle jene, weich' auf den Nacklah des im

Dorfe Slaleoek ol) c Testament velstorbel'e" Mül»
lcrk,lcchieö Philipp Sk.elner von G oßpölland,
auö was ilnnler filr einem Grunde elncn
i)^chlö^n pruch zu niachei, gedenken, habeil slch,
bei sonstigen Zolgen des §. 6>/; b. G. B. bier«
amtö b i dcr auf den 27. Ju l i l. I . , Vormittags
um 9 ll!)r augeordneten Liquidalionölagf^hst
zu melden«

Bezirkli^ericht Reifniz den 22. I u „ t »844.

Z. »o.5. (2) Nr. »335.
Von dein vereinten Bezirksgerichte Michel«

stellen zu Hral!»l)lna, wird blernut bekannt ge«
macht: Eü habe Bar lh l . B^tounig von Klanz
wld^r dle unbekaüut wo b«n»dlichen Joseph
GoNmajer, Johann Bakoui'ig, Äntou und M a .
lia noslna, Bar lh l . Kosick, und deren gleich»
fc>Nö u»l)ek^nlittn ^iechtoliachfol^cl-, die Klage
auf'^crjäkrl und Grll>sch,nelklarll"g nachstehendes,
cn>f cer zu l̂l̂ »>z gcl^g^'nen, ocr Kammersapla^ei«
Gult ZirNach 5nli Ulb. Nr. »4 cicusidaien Hübe
lntab. S^tzposlcn, als:
a) Der Förde»ung des Herri, Joseph Gollmajer

alls oer Ulkunde llclc. ,5. Jänner l^Ln pr.
.t> fi. 5 . kr. ^ ^

b) De^' Ford,r:ma. des Johann Bakounig aus
dcr Urluade lidu. 23. M i »60» pr. <)55 fi.

c) Der ^usprücke des Anton und der Mar ia
Koilna und ihrcs Ĉ ss o>>ärs Michael Noßman,
rücksichlllch der ^erdcjserllng auK der Urkunde
6clo. ,9. M a l i8u4.

cl) Der Aspiüchc des Barthl . Kostet rücksichllich
Vcrbcffcrlü'g eer Mar ia Kosina aus der
Ur^u ,o>,' <l<lu, 20. Oecoder ,äoü pr. 20 fi. 24 kr.,

bci dicsem Oer'ch'e angebracht, worüber die
Virha >dlun,)s < Ta>^ al?u„^ auf de>, 8. October
d. I . Bormitla^S I Uhr von diescm Gerichte be»
j i lmmt wurle.

Da dcr Au'" ' tbaÜ der Gel'laaten dicsem Ge.
ricktt uub^a^,, l lst. und wcil dicselben v,elle<cht
auö den t. k. G blanoei» abwc'end seyi rül,„len,
so hat man auf ,''re Gcf^hr u d Unkosten zu
ihrer V.'rlbeidlgnng den Herrn Okorn va,, Krai».
bnrg znm Curator besteNl, mit wclchem dlc an-
gebrachte R^chls'a^c aus^suh- l und e tsch'cden
werden rvird. Dieles w«rd dcns lbcu m'tt.Is ge.
gewärtigen lZd cres zu dem lZ, de erinnert, da«
mit sie entweder zu recdt r Zeil sclbst zu erscheinen
o^er dem bestclllea üuralor ihre Behelfe a>»
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Hand zu gebcn, oder auch slch einen and-vi'
Sachwiller zu wäh le ' , und r«e em G r i l l e
namh ŝt zu macben u>'d ub«ll>aupl i:i tiie ord»
nungK'näßlien Weg? ei ' jus^relt^n wiffcn wer-
den, widrlgcn« sie sich kie lins ecr Verabsäumung
entsteb «den Folgen b>-l;umessiN babe-, würden.

Vereines N^i 'ss^r !< l ' t Michclftette!, zn
Hrai„burg am ,5. M a l »L^^.

Z . ,066. (,) Nr. »522-
E d i c t .

Von tem vereinten Bezirksgerichte Michel,
sielten zu Krainburg wird hicmtt dcknnnt qc , ach«:
Gs s,y auf Anlagen dcö Herrn Narlhelmä Rösch,
6cfs«ol,är ocö Bl^s ?)i.>lki,scb, ,n oie ereculive
Ft l ib ' t lung der tcm Thom„6 Waischcl gehör,gen,
in Stroh>.in zu!) (Zonsc'. N,-. 55 ^eiegenen, der
Hellschafl Ncumarktl 5ul, Urb. Nr. 6a dieustba«
rcn G^nzhube, ban» der, demselben gehö-igen g<-
pfändet»» Fährnisse, zusa,nmc>> l>» ge.lchlllchcn
ScbähUlil;üivcnh« von »9^, st. 6 l>., lvc.^cll auü
d«m llrthellc ljtw. 2. M a i »U^I , Z, 762, noch
schülülger 5«st. c. 5. <:. geivilligel, und j l , oerel'
Vornahme c»c drei T^s^tzungen cius oen 16.
August, auf den ,U. Scpielnber und auf den <5.
October d. . , in loco eer Realität, j ^es in^ l
Vormittags 9 Uhr mit dem Bllsaye bestimmt
worden, daß t>>e Realität und oie Fährnisse l)ci
der d l i l l tn Fcildiltung auch unter ocm Schäz»
zunggwcrlhe um jeden Meistbol hintangegtbcn
wcrocn.

D'le Scdähung, der Grundbuchöextract uno
die Licilatio!,sdcdingmsse könncu hielgelichlä ein«
gesehen rrerden.

ss. K. Bezirkögerlchl Mchelstetten zu Krain-
burg am i2 . Jun i »644.

Z . ,o36. (3) Nr . 602.
S d i c t.

ANe jene, welche cuf dcn Nichlcß d?« z'l
Ids ia , H. Z. 5a, am 2 l . M.u iU^^ >"" Rück»
l^ssun^ e»„ci> lcdllfNiche., Testunentts ocesiorbenel,
OZ^pelhutmaitnes, Orcgoi i!apcn,c, au<?na^ immer
für clnem Grunde cin,.' Fol^cru,q z>l stcllcn vec.
meinen, haben diese dci ter aus d,„ 25. I „ l l l. ) ,

»Nachmittags 3 Uhr anberaumtcn L>c>uld.lll0»S:
u:,o'<>idha'dlungSt.!g^hu!lg, b î ^ c n n >ou ,g der
Folgen 0cS ^. U»4 aligem. b. G. B . , anzum ld n.

K. K Bezirksgericht Io r i a am «. Fut l i l ü ^ .

Z. W6 l . . ( l )

Große Hornvieh-
Licitatlon.

Die Herrschaft Rann wird 100
Stücke Hornvieh von der Mürztha-
ler Race, und zwar am 7. August
1 t M , an der Herrschaft B u r g -
feist ritz, im Cllwr-Kreise Steler-
marks, licitando verkaufen. Darunter
sind Kühe, Kälber, dann Sprung-

und juligeZuchtsttere, auch Zug- und
junge Ochsen. Hlezu werdm Kauflu-
stige höflichst eingeladen.
Z. 107Z. (3)

VckalMtmachullq.
Das Haus Nr. >i,l08,,. Realität,

sammt Melerdof Ocbaude, Wlescn, Acker
und Waloanthcil in der Stadt Weichsel-
derg, welches besonders zum Gewerbe einer
gemischten Handllma sich eignet, und schon
daran viele Jahre Solches betrieben wur-
de, ist gegen billige Bcdingmsse aus freier
Hand zu verkaufen oder zu verpachten.

Das Nähere^ gegen frankirte Briefe
von dem Eigenthümer.

Lalbach den »̂  Jul i l8/,/,.
5 inr. U l t t . v. Ucnzettvelg.

Haudfiemalm.

Z. 107/». (3)
H, II n 0 n O e.

Das unterzeichnete Handlungshaus
zeigt hiermit an, daß es eine Parthie
sehr guten, echten, rothen Ofner Wein
vom Jahrgange 184, und eine Par-
thie guten, scharfen Görzer Wein-Es-
sig am Lager habe. Der Wein wird au-
ßer der Linie, und zwar in der Schischka
ü 22 kr. vr. Maß, der Essig aber hier in
der S tad t , incl. ocr Berzehrungssteuer
ü tt kr. pr. Maß verkaust, jedoch wird be-
merkt, daß weder vom Wein noch Essig
unter einem Eimer etwas verkauft werden
kann.

Bei Abnahme von mehr als l Eimer
kann von obangesctzten Preisen etwas
nachgelassen werden.

Laibach am ,o. Jul i 1844.

>n t^r G^dl,cha,Vm-,'tadl ^)^,. 7 ^
nächli e.-m d.-uischen Platz,.

Z . > ,o5 . ( l )

Wohuungs ^ Vermiethung.
I m Hause Nr. i/, am Platz ist eine

schone Wohnung von 7 parkctirten Zim-
mern nebst Küche mit Sparherd, Keller er
Dachkammer zu Michaeli d. I zu vermie-
thcn. Auck sind HHOsvV fi. gegen pu«
pillarmaßlge Slchcrheit âus längere ^elt
darzuk'ldn, — Anfrage über beides beim
Hof- und Gerichts-Aovoeaten Herrn Dr .
Wurzbach , oder beim Handelsmann
Joseph S t a r e .



Z, llO». (») ^ . zzy —

I n Folge eines mehrseitigen sehr schmeichelhaften Wunsches,
kommt das Neueste im Schreib - Elemente

zur Kenntniß.

Erster, mm dcr hohen Negierung n> Wien anlonsirlcr Lehrer.

werden durch diese Methode sowohl bei der Jugend, als auch bei dm Erwachsenen Schriften
^bildet, und vorzüglich aber schlechte, un leser l iche, langsame u n g e r a d l i n i g e und
w i e immer gear tete — in schöne, deut l iche, schne l l e , g e r a d l i n i g e und mo-
dern c S c h r i f t e n verwandelt.

Ucbcrdich ist sie für schwere, ungelenkige, g e l ä h m t e , unsichere, furchtsame
und z i t t e r n d e H ä n d e eine vortreffliche Curmcthodo. Sie befaßt sich hauptsächlich mit
der deutschen, kra in ischen, i t a l i en ischen , französischen und englischen Cor^
respondenzschr i f t , ohne jedoch die übrigen Schriftarten auszuschließen.

Die davon Nutzen zichen wollen, beliebcn scmen kurzen Aufenthalt hier ehestens i "
Anspruch zu nehmen, und ihn in A i c h h o l z e r ' s Häuft , ersten Stock, zwischen I I — ?A
Uhr, wegen Vcsprcchunq der Stunden zu bosuchcn.

Z. W l 7 . (3)

Die k. k. priv.

Versichernngs-
Vaterländische

Gesellschaft

i n T r i e st
empfiehlt sich ergebest zu Vcrsichcnmgen:

„Gegen die Gefahren reisender Guter zu Wasser"
durch ihre Agentschaft in Laibach bei

Grad.scha« Vorstadt Nr. 5l-.

^ An die ?. ̂  Herren Hausinhaber in Laibach.
Vermög hohem Guberlnal Auftrag habe ich hier die Holzpfiasterung nach>

meiner k k priv eigene Holzlmtzcmstalt er-
baut W^r sich ein ocrleiDamen- Trottoir lftines angenehmen Auftritts weqen so ge-
uannt> vor oen Oebäuven legen zu lassen wünschet, kostet d:e Quavrat-Klafter ß stF. M ;
ein Straßcnüdergang pei Quadrat-Klafter L fi. C. M . Durch volle 5 Jahre SE-
(3. Intcll. Blatt Nr. 3 6. d. l3. Jul i 18N.) 2
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sckiebt iede Ausbesserung durch iveine Ansialt unentgeltlich. Wenn man annimmt,
daß eine Quadrat Klafter Klestlstein-Waster 2 st:, wo es doppelt liegt, auch 5 fl.
kosset, uno in 5 fahren 2wal zu rcpariren ist, so gelangt man zur Ueberzeugung,
daß das viel dauerhaftere Holzpflaster dilliaer zu stehen kommt, l - Die Aufstellung der
mctßner'schen Heilzapparate und jcne der Saille'schen Aborte erfordern in den neuen,
noch mehr aber in den alten Gebäuden eine äußerst zweckmäßige Anwendung. Kann
lch darin oder im Baufache überhaupt, hier oder in der nächsten Umgebung, wah-
rend meines Auftnthaltes bis Ende J u l i , durch Ertheilung eines Rathes gefällig
sc»n, s° vm .ch gm,e °«5u b°r«it. ^ s . Bened. Wi tha lm,

Achitett, Fabrikö - und Coliseums - InHader aus
Grah, wohltt bei der goldenen Schnalle in Laidach

3 zolft. (?)
Kaltwasserheilanstalt

dcs Hrn. Joseph Nempfel in
St. Xaver dei Agram.

Agram verdankt dem Untcrnehmungsgcisic eines
feiner industriöscn Mildlirger seit t'urzemeine Ansialt,
welche, wenn sie ihrem Zwecke und den Bestrebun-
gen ihreä Begründers entspricht, und in ihrer ser»
nern Entwicklung, auch r̂ on Außen nachhaltig unter-
stützt w i rd , bald ihren Scgen nicht nur über das
haiize Land, sondern auch über weitere Fernen rer--
breiten, und eine Zuflucht jener Krant'en werden
dürste, die der naturgemäßen, Heilmethode vertrauen.

Herr Neinft fe l , InHader der lieblichen S t . 3a-
ver-Besilzung, hat nüt dem früher schon bestandenen
Flußbadc cinc Kaltwasserheilanstalt verbunden. Alle
Vorrichtungen derselben sind nach Gräfenbcrgs M u -
ster, mit Verbesserungen berühmter Wasserärzce selbst
bis in die kleinsten Detailä organisirt und mit mög-
lichster Accuralesse nach Vcschassenhcit der Verschiß
denartigcn Kranthcitsznstände uild nach heilwisser»,
schaftlicher Ordination herbeigeschafft worden.

Diese Anstalt ^ mit bedeutenden Kosten hcrge-
siellt, ist unter die Leitung des pramschen Wund--
arztcö, des Herrn Joseph S c h w e i g c r t gestellt,
der sich, durch eigene, Erfahrung und Ueberzeugung
bestimmt, den Studien der Heilung mit dem kalten
Wasser mit Vorliebe und Eifer gewidmet hat. Die
Grundsätze, auf welche das Verfahren in S t . Xaver
sich basilen soll, und die Behelfe, welche dazu vor-
handen f ind, befinden sich in einer von Herrn
S c h w c i g e r t versaßlcn und diesem Berichte beige'
gebcncn Broschüre dargestellt.

Auch sind passende Wohnungen für Curgäsie
«baut, cine zweckmäßige Traiteurie errichtet, und
sonst für alle Bequemlichkeiten und Vergnügungen
der Pancmm sowohl, als der Spazicrgänge gesorgt.

Dlc Lage der Anstalt hätte nicht glücklicher
gewählt werden tonnen; _ .̂ denn das freundliche
Havcrthal büdct eu,e der amnuthigstcn Schweitzcr-
Landschaslen des an schönen Gegenden so reichen
Croatiens und öffnet den Kurgästen die mannigfaltig-
sten Pariien zu Ausflügen m die benachbarten T b >
ler N!,d auf die E f t i l M waldiger Anhöhen. Die
Wütsamkeic zweier vclschlcdenen Heilquellen, wo-
von die, eine gemeines, erquickendes Brunenwasser
Ha5 alle dem Heilzwecke entsprechende Eigenschaften
bcsil)t,,, die andere aber freie Echwefclwasserstoffsäure
mvd to'hlensauers Eisen mi5 sich führt,, und daher
M <m tzöchst schä^n,swerther Zuwachs für den

Curort erscheint, die gesunde, reine, milde, stärken-
de Lus>, die Schönheit und Mannigfaltigkeit der Ge.
birg«? und Gebirgsthäler, die lcichlc communication
mit der Stadt Agram, die eine halbe stunde vom
Eurorle entfernt sst, lassen in Kurzem eine bedeuten,
de Frequenz erwarten.

Die Broschüre: »Bericht über die neucrrichtetc
Kaltwasserheilanstalt in S t . Xaver bei Agram im
Jahre 1855, von I . Schweigers, pract. Wundarzt
und Geburtshelfer," ist bei Jg . Edl. u. Klcinmayr,
Buch- . Kunst° und Musikalienhändler, gratis zu
haben.

Ansraqcn bei dieser Anstalt mittelst portofreien
Briefen, bei dem Badeärzte Herrn Schweigers oder
bei dem Inhaber Hcrrn Ncmpfcl selbst, werden- mit
genügender Auskunft allsogleich beantwortet.

Schließlich wird von Seite der Anstalt ein so»
lidcr, und nicht mittelloser Wirth gesucht, der die
Traiteurie für Eurgäste sowohl, als auch für gesunde
Badebcsucher zu übernehmen wünscht. Ein solcher
rvollc in portofreiem Briefe bei. dein Badeuntcrneh-
mcr Hcrrn N empsel nähere Auö- nnd Ucbcrcmkunft
s» bald alä möglich einholen.

Z . !0 l )5 . (2 )

Wohnung zu vmmethen.
Am Platz Nr . 235, im 2. Stock,

ist eine geräumige Wohnung uut 3
Zimmern, t Küche, 1 Cablnet, 1
Spelskammcr und Holzlcae voa
Michaeli, d. I . zu vernncthm.

I m Hause N r . 205, am deut-
schen Platze, im ersten Stocke, lst eine
schöne, gesunde, sonnseMge Woh-
nung, von Michaell welters zu ver-
miethen. Das Nähere ist dcun Haus-
eigenthümer zu erfragen.

Bei Neopolv Mremscyer, bürgt. Buch-
binder in Laibach, ist zu haben:

Kershanfko Devishtvo.
4. Auflage, steif gebunden 22 t r .


